
Abend der Stille
Wochenausklang in Harscheid

Freitag, 27. März 2026, 18.00 Uhr
	 Musik zur Einstimmung
	 Gemeinsame Eingangsworte: Im Namen Gottes des 

Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, der 
Himmel und Erde gemacht hat.

	 Lied „Laut rufe ich zu Gott“ 
	 Gemeinsames Gebet (siehe unten)
	 Zeit der Stille
	 Lied „When Father Abraham went out“ (1-5)
	 Lesung Bibeltext (siehe unten)
	 Zeit der Stille

	 Moderiertes Gespräch
	 Lied „Was du gabst“ (1-3)
	 Gebetsgemeinschaft mit Zeiten der Stille
	 Vaterunser
	 Lied „Muss ich, lieber Herr, die Schritte lenken“ 
	 Gemeinsame Segensbitte: 

Der Herr segne uns und behüte uns. Der Herr lasse 
sein Angesicht leuchten über uns und sei uns  
gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf uns 
und gebe uns Frieden. Amen. 

	 Musik zum Ausklang

Gemeinsames Gebet: aus Psalm 77
2	 Ich rufe zu Gott, ja, ich schreie mein Gebet hinaus, 

damit er mich endlich hört.
3	 Ich habe große Angst und sehe keinen Ausweg 

mehr. Unaufhörlich bete ich zu Gott – sogar in der 
Nacht strecke ich meine Hände nach ihm aus. Ich 
bin untröstlich.

4	 Wenn ich an Gott denke, fange ich an zu seufzen; 
grüble ich über meine Lage nach, so verliere ich 
allen Mut.

5	 Ich kann nicht schlafen, weil er mich wach hält; 
die Unruhe treibt mich umher und lässt mich 
verstummen.

13	 Ich führe mir vor Augen, was du getan hast, immer 
wieder mache ich es mir bewusst.

15	 Du allein bist der Gott, der Wunder vollbringt; du 
hast die Völker deine Macht spüren lassen.

16	 Mit starker Hand hast du dein Volk aus 
der Gefangenschaft in Ägypten befreit, die 
Nachkommen von Jakob und Josef.

17	 Als dich die Wasserfluten sahen, begannen sie zu 
brodeln, sogar die Tiefen des Meeres erzitterten vor 
dir.

18	 Aus den Wolken floss strömender Regen, gewaltige 
Donnerschläge krachten, und deine Blitze 
durchzuckten die Luft.

19	 Ja, im Sturm donnerte deine Stimme; grelle Blitze 
erhellten die Erde, sie zitterte und bebte.

20	 Du bahntest dir einen Weg mitten durch das Meer. 
Dein Pfad führte durch mächtige Fluten, doch deine 
Spuren konnte niemand erkennen.

Lesung: 1. Mose 22, 1-14
Nach diesen Geschichten versuchte Gott Abraham und 
sprach zu ihm: Abraham! Und er antwortete: Hier bin 
ich. Und er sprach: Nimm Isaak, deinen einzigen Sohn, 
den du lieb hast, und geh hin in das Land Morija und 

opfere ihn dort zum Brandopfer auf einem Berge, den 
ich dir sagen werde.
Da stand Abraham früh am Morgen auf und gürtete 
seinen Esel und nahm mit sich zwei Knechte und seinen 
Sohn Isaak und spaltete Holz zum Brandopfer, machte 
sich auf und ging hin an den Ort, von dem ihm Gott 
gesagt hatte.
Am dritten Tage hob Abraham seine Augen auf und sah 
die Stätte von ferne. Und Abraham sprach zu seinen 
Knechten: Bleibt ihr hier mit dem Esel. Ich und der 
Knabe wollen dorthin gehen, und wenn wir angebetet 
haben, wollen wir wieder zu euch kommen.
Und Abraham nahm das Holz zum Brandopfer und 
legte es auf seinen Sohn Isaak. Er aber nahm das Feuer 
und das Messer in seine Hand; und gingen die beiden 
miteinander.
Da sprach Isaak zu seinem Vater Abraham: Mein Vater! 
Abraham antwortete: Hier bin ich, mein Sohn. Und er 
sprach: Siehe, hier ist Feuer und Holz; wo ist aber das 
Schaf zum Brandopfer? Abraham antwortete: Mein 
Sohn, Gott wird sich ersehen ein Schaf zum Brandopfer. 
Und gingen die beiden miteinander.
Und als sie an die Stätte kamen, die ihm Gott gesagt 
hatte, baute Abraham dort einen Altar und legte das 
Holz darauf und band seinen Sohn Isaak, legte ihn auf 
den Altar oben auf das Holz und reckte seine Hand aus 
und fasste das Messer, dass er seinen Sohn schlachtete.
Da rief ihn der Engel des HERRN vom Himmel und 
sprach: Abraham! Abraham! Er antwortete: Hier bin ich. 
Er sprach: Lege deine Hand nicht an den Knaben und tu 
ihm nichts; denn nun weiß ich, dass du Gott fürchtest 
und hast deines einzigen Sohnes nicht verschont um 
meinetwillen.
Da hob Abraham seine Augen auf und sah einen Widder 
hinter sich im Gestrüpp mit seinen Hörnern hängen und 
ging hin und nahm den Widder und opferte ihn zum 
Brandopfer an seines Sohnes statt.


